
Altötting. Gewissermaßen als
Höhepunkt zum Altöttinger
Christkindlmarkt-Ausklang hat
der Wirtschaftsverband wieder
zur Nikolauswallfahrt nach Altöt-
ting eingeladen. Und trotz stürmi-
schem „Aprilwetter“, teils mit Re-
gen, teils mit Sonnenschein
durchwachsen, war die Teilneh-
merzahl erfreulich hoch. Die ed-
len Männer, 34 an der Zahl, die
mit Rauschebart und in vorwie-
gend rote Gewänder gekleidet,
ausgestattet mit Mitra und Stab,
am Samstagnachmittag zur
Christkindlmarkt-Bühne auf dem
Kapellplatz Einzug hielten, inspi-
rierten Stadtpfarrer und Wall-
fahrtsrektor Prälat Günther
Mandl zur spontanen Aussage:
„Das ist die ‚Altöttinger Bischofs-
synode‘!“

Doch der Reihe nach: Dem
Gruppenfoto in der Altöttinger
Stiftspfarrkirche folgte pünktlich
um 15 Uhr der Einzug der Stellver-
treter des hl. Bischofs Nikolaus
von Myra, angeführt von Stadt-
pfarrer und Wallfahrtsrektor Prä-
lat Günther Mandl, Wirtschafts-
verbandsvorsitzender Christine
Burghart und Nikolaus-Wall-
fahrts-Organisator Christian Wie-
ser, in einer kleinen Prozession
zur Christkindlmarkt-Bühne.
Hier wurden die Nikolausdarstel-
ler dann begrüßt und vorgestellt.
Dabei erfuhren die aufgeregt war-
tenden Kinder, die mit ihren El-
tern oder Großeltern zur Tradi-
tionsveranstaltung gekommen
waren, von den zahlreichen Auf-
tritten der Nikoläuse in den ver-
gangenen Tagen bei Hausbesu-
chen, in Kindergärten, Kranken-
häusern oder Altenheimen und
deren karitativem Engagement.
Der Großteil der „bischöflichen
Pilger“ kam aus dem ober- und
niederbayerischen Raum. Als
einer der am weitest angereisten
Teilnehmer, heuer zum ersten
Mal dabei, stellte sich der Niko-
laus aus dem schwäbischen Mai-
hingen bei Nördlingen vor. Er ist
außerdem der Neffe eines „echten
Bischofs“, nämlich des ehemals
amtierenden Augsburger Ober-
hirten Josef Stimpfle. Direkt von
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der Murnauer Nikolauswallfahrt
und der Benefizveranstaltung
„Sternstunden“ habe er sich auf-
gemacht, um an der Nikolauswall-
fahrt nach Altötting teilzuneh-
men, wie der Maihinger Nikolaus
erzählte. Nicht nur ihm und den
anwesenden „Amtskollegen“, da-
runter auch der Altöttinger Christ-
kindlmarkt-Nikolaus sowie dem
Brauchtumsverein Erharting,
wurde kräftig applaudiert, son-

dern auch der größten Teilneh-
mergruppe mit zehn Nikolaus-
darstellern aus dem Passauer
Stadtteil Hals. Damit die Niko-
lauswallfahrt echten Wallfahrts-
charakter erhielt, statteten die bi-
schöflichen Pilger wie es sich ge-
hört der Gnadenmutter in der
Heiligen Kapelle einen Besuch ab.
Wieder an der Christkindlmarkt-
bühne zurück, wurden an die be-
reits ungeduldig wartenden jun-

gen und jung gebliebenen Christ-
kindlmarktbesucher Süßigkeiten
in Form von Schokoladen-Niko-
läusen verteilt.

Belohnung fürs Kommen gab es
auch für die 34 Männer mit Rau-
schebart: Bei der Antonius-Buch-
handlung gab’s von Christian
Wieser und dessen Team Ge-
schenke und wärmende Geträn-
ke. − rdo

Die bischöflichen Pilger statten der Gnadenmutter in der Heiligen Kapelle einen Besuch ab. Der Weg dorthin
war stürmisch. − Fotos: Dorfner

Viele Kinder sind mit ihren Eltern und Großeltern zur Traditionsveranstal-
tung gekommen. Die Treffen mit den Nikolausdarstellern waren etwas
ganz Besonderes für sie.

Der winkende Nikolaus aus Mai-
hingen ist ein Neffe des verstorbe-
nen Bischof Josef Stimpfle.


